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S e t erſt auf die Dienſtalterszulagen das Augenmerk zu richten Der Zuſtimmung Aber es kann auch Fälle wo ein UnterlaſſenPreußiſcher Landtag Regierungs e Get Rath v Kranach erklärt im Allge e enſchudbar iſt Und eben um zu ſehen ob das ten
Abgeordnetenhaus meinen die Ueberein nung der Staatsregierung mit den Aus ſt oder e gebe ich Anlaß genommen Bericht einzufordern

e des Referenten Abg Jung hebt hervor daß in katho nachdem derſelbe ausfällt werde ich entſcheiden S
23 Sisung vom 12 März liſchen Schulen bisher außer den geſetzlichen Feiertagen auch noch ſehr gegen die Erwartung des Vorredners Hört links Beifall

Auf den Antrag des Abg t wurde zunächſt beſchloſſen das die katholiſchen Feiertage gefeiert werden Dadurch werde den Kin rechts und im Centrum
eri r Strafverfahren gegen den Abg Feanz Centrumspar dern die ſgreg Gewohnheit der vielen Feiertage ſo eingeprägt Als der Präſident v Bennigſen mitt daß verſchiedene An

ſten g ie Dauer der Seſſion aufzuheben und dann die Berathung daß ſie ſie durch das gang Leben behalten was bekanntlich d träge auf Schluß der Discuſſion vorliegen läßt ſich der Ruf un
rift ultusetats fortgeſetzt Nachdem e aus dem Capite ten Unfug führe bg Tiedemann findet daß neben den u hören Der Präſident erklärt daß er den betreffenden

betreffend die Gymnaſien und Realſchulen rückſtändige Titel erledigt Wünſchen der Budget Commiſſion doch auch das Bedürfniß zu be Abgeordneten zur Ordnung rufen würde wenn er ihn bemerkt
u waren ging das Haus zu dem 125 Capitel Elementar Un rückſichtigen ſei die jetzt überlaſteten Gemeinden welche die Mini hätte

ter richtsw eſen Tit 5 Schüullehrer Seminare über Sei ma älter bereits durchgeführt haben in Etwas zu entlaſten Die Der Schluß wird abgelehnt
tens der Budgetcommiſſion lag der Antrag vor für diejenigen Se Verhältniſſe liegen in dieſer Seit dung im Staate ſo ungleich daß Abg Dauzenberg beſtreitet daß die neuen Einrichtungen
minarlehrer welche keine Dienſtwohnungen haben durch den Etat et in der Provinz Preußen der Staatszuſchuß der ganzen irgendwo ſegensreich gewirkt haben Es herrſche eine gen ecla

1876 die Miethsentſchädigung anderweit zu regeln Der Ref Gehälterſumme betrage im Regierungsbezirke Düſſeldorf dagegen tante Disparität in der Behandlung der Katholiken und Proteſtanc Wehrenpfen ni g und die Abgg Kieſel ünd Wallichs n nur hen trotzdem gerade am Rhein in den letzten 6 Jahren ſich die ten Die neuen Schulinſpectoren fluchen oft in der Schule ſo da
e auf die ungenügende pecuniäre Stellung der Seminarlehrer hin rn für die Schule nahezu verdoppelt haben Redner bittet die Kinder vor Angſt weinen Heiterkeit Redner führt hiera

verlangten eine ſchleunige Durchführung des NormaletatsRbaerath beſchwerte ſich über die Entfernung des bisher
en Elementarſchulen für d n katholiſchen Religionsunterricht be

nutzten Handbuchs welche um ſo nachtheiliger habe wirken müſſen
als ſie plötzlich angeordnet und ohne einen atz zu ſchaffena eführt worden ſei Der Cultusminiſter erwiderte er
au Vrund einer Reihe von Gutachten betheiligter Schul

örden die Ueberzeugung von dem ſchädlichen Einfluſſe
des Schuhmacher ſchen bibliſchen Geſchichtenbuchs gewon
nen deſſen n nachtheiliger hätte wirken müſſen
als wenn die betreffenden Religionslehrer ein bis zwei Jahre ohne
Leitfaden unterrichteten Es werden zur Zeit Arbeiten e we
von denen zu hoffen iſt daß ſie auch die betreffende biſch i e
hörde zufrieden ſtellen werden Abg Lucius ſprach den Inter
eſſen der Seminarien entſchieden das Wort erregte aber dabei den
äußerſten Unwillen des Centrums deſſen Partei er jedes nationale
Gefühl beſtritt Jn Bezug auf das Seminar in Exfurt deſſen
Bau leider ſtockt provocirte er eine Erklärung des Cultusminiſters
daß die Wahl des Terrains auf große Schwierigkeiten ſtoße Der
Referent Wehrenpfennig citirte bezüglich der politiſchen Stim
mung des Clerus das Wort eines Pfarrers der bei der Jnſpection
einer Schule ſagte Es ſtinkt hier nach n chließ
lich wurden Titel 1 bis 5 des Capitels 125 Schullehrerſeminare
unverändert genehmigt Anläßlich des Schuhmacher ſchen Geſchichts

vuches hatte der Cultusminiſter eine geſtern an ihn gelangte Zu
ſchrift eines Biſchofs erwähnt in welcher der Staatsbehörde die
Entſcheidung über die Auswahl der Lehrmittel chlechthin beſtritten
und nur die Bereitwilligkeit ſich mit ihr darüber zu unterhalten
ausgedrückt war Dieſe Mittheilung veranlaßte den Abg Windt
horſt Meppen bei Berathung der Tit 6 bis 10 Präparanden
agſtalten zu der Entgegnung daß der Herr ſeine Apoſtel und
Biſchöfe mit der Vollmacht für die Lehrmiktel der Kirche zu ſorgen
betraut habe aber nicht den preußiſchen Cultusminiſter der viel
mehr Revolution von oben macht und die Barbarei fördern hilft
die darin beſteht daß die Kinder in einer von den Eltern nicht ge
wünſchten Richtung erzogen werden Der Abg Virchow aufden ſich Herr Windthorſt als einen Buge in Fragen der
Erziehungsfreiheit berief mit ſchneidigen Worten einen Commentar dazu in welchem Sinn er ſich dieſen Appell gefallen laſſen

will Er beſtritt der Kirche nicht das ihr inne wohnende gute
ſich durch die Schule ihre gehorſamen Organe zu erziehen nahm
aber für alle denkenden mit dem Gange der Culturbewegung ver
trauten Gegner das Recht in Anſpruch ein ſolches Unglück nach
Kraſten und durch das Mittel des Unterrichts zu verhüten Dazu
gehören Schulbücher die mit den Ergebniſſen der wiſſenſchaftlichen
ſpeciell der naturwiſſenſchaftlichen Kritik nicht in Widerſpruch ſtehen
die kirchliche Partei müſſe ſich allmählig an dieſe Kritik und ihre
Anwendung auch auf die heilige Schrift gewöhnen

Tit 12 Element arſchulen beantragte die Budgetcom
miſſion a der Verwendung der im Tit 12 neu eingeſtellten 3

nen Mark zur Verbeſſerung und Ausgleichung der Minimal
c älter der Lehrer zuzuſtimmen die Regierung aufzufordern enth ſprechend dem Minlſterialerlaß vom 18 Juni 1873 bei Verthei

ung der Dienſtalterszulagen an die Elementarlehrer Orte mit
feſten Gehaltsſcalen aber unauskömmlichen Gehaltsſätzen nicht aus

ten ſofern jene Orte nicht ſelbſt ausreichende Mittel zur
erung der Gehaitsſätze haben Ref Abg Dr Wehren

pfenni Se ündete den Antrag durch den Hinweis darauf daßV 13,868 Stellen unter 250 Chr Gehalt haben und noch 3616

abe

die Regierung deshalb die betreffenden Gemeinden in dieſer Be
ziehung mehr als bisher zu berückſichtigen Der r
miſſar Geh Rath v Krangch erwidert daß die Regierung eine
vor wenigen Monaten aus Düſſeldorf an ſie ergangene diesbezüg
liche Bitte nicht habe erfüllen können weil die disponiblen Fonds
bereits auf die geſammten Provinzen vertheilt geweſen ſeien Abg
Hundt v Hafften weiſt auf die Ungleichheit der errniſe in
el7 reſp Schleſien hin zu Ungunſten erſterer Provinz

quel erinnert daran daß bisher ſtets das Bedürfniß nach Al
terszulagen immer für dringender gehalten worden ſei als die
Durchführung der Minimalſätze Durch die rn Bewilli
ungen würden dem Miniſter ſehr große Summen discretionär zure ung geſtellt nur dürfe dadurch für die Zukunft die ve

n

t

g des richtigen Minapg nicht von vornherein gehindert
werden Trotzdem ſei der Antrag der Commiſſion der thatſächlichen
Bedürfniſſe wegen anzunehmen im nächſten Etat werde die Regie
rung hoffentlich für die d eg ſorgen Tit 12 wird hier
auf bewilligt die Anträge der Budgetcommiſſion angenommen

Zu Tit 15 17 Schulaufſichtskoſten beantragt die Commiſſion
etwaige Erſparniſſe an dieſen Titeln dem Titel der Koſten für die

commiſſariſche Verwaltung von Schulinſpectionen zuzuführen Ref
Abg Dr Wehrenpfennig ſpricht der Regierung im Namen derCommiſſion den Dank dafür aus daß ſie au bieſem ſegensreichen

Wege ſo energiſch vorgehe Widerſpruch im Centrum
bg v Czarlinski tadelt das Schulweſen in den polniſchen

Provinzen und iſt der Anſicht daß durch das jetzige Schulaufſichts
weſen die Corrnption im Lehrerſtande befördert werde Redner ta
delt ſodann daß der Kirche die Aufſicht über den Religionsunter
rig ter worden

n eſel kann nicht daß man ſchon heute ein rich
liges Urtheil über die Erfolge der neuen Schulregulation ſich bilden
könne es müſſe erſt ein Schulalter vergehen ehe man die Schule
nach dieſem Syſtem beurtheilen könne Was die Schulaufſicht an
lange ſo ſtehe er vollſtändig auf dem Standpunkt der Regierung
da ein Laie ebenſo befähigt ſei den Unterricht zu beaufſichtigen als
ein Geiſtlicher nur hätte er gewünſcht daß zu den Kreisſchulinſpec
toren vorzugsweiſe tüchtige practiſche Schulmänner herangezogen
worden wären Die i geiſtliche Schulaufſicht ſei eine zu
läxe geweſen jeder tüchtige Lehrer müſſe aber eine ſorgfältige Jn
ſpection wünſchen Faſt ſcheine es aber gls ob in den Schulauf
ſichtsorganen noch immer der Mühlerſche Geiſt herrſche wenigſtens
characteriſire ſich dieſer Geiſt in einer Verfügung der Regierung
zu Potsdam an einen Lehrer der ſeine Ehe nicht habe kirchlich ein
ſegnen laſſen Es ſei ihm deshalb der r eeegangen daß
man von ſeinen Dienſten keinen Gebrauch machen könne n
Hört da kuckt nicht der Falkſche h der Mühlerſche Geiſt her
aus Heiterkeit Die Schule müſſe von dem theologiſchen Einfluß
wirt werden denn Theologie und Pädagogik wiederſtreiten ein
ander

Cultusmi iſter Dr Falk erwidert dem Vorredner betreffs der
angeblichen Verfügung der potsdamer Regierung daß er Anlaß
genommen habe von der potsdamer Regierung über die Frage Bericht einzufordern derſelbe ſei noch nicht eingegangen Indes ſcheine

e die Anſicht des Vorredners von dem Gegenſatz zwiſchen Falk
chem und Mühlerſchem Geiſt diesmal nicht recht zuzutreffen Jch

halte es fährt der Herr Miniſter fort für die Pflicht des Lehrers
der berufen iſt den Religionsunterricht in der Schule zu ertheilen

und ein Religionsunterricht ohne das Beiſpiel iſt keiner dieKirche uigt zu vernachläſſigen Beifall rechte Jm großen Gan

tellen überhaupt unbeſetzt ſind Dieſes ſehr großen Uebelſtandeswegen ſei zuerſt auf e Kern der Minimalgehälter dann

wer iſt ſchuldig
Erzählung von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

Wann ſind Sie geſtern Abend nach Hauſe gekommen

r Gegen zehn Uhr mUnd Sie haben Jhre Wohnung nicht wieder verlaſſen
Nein Jch wüßte auch nicht wozuk Wenn Jhnen daran

a kann meine Wirthin dies bezeugen Sie weiß wann
ich heimgekehrt und daß ich zu Hauſe geblieben bin

Sie könnten ja das Haus ohne ihr Wiſſen wieder ver
laſſen haben, warf Heinrich ein
nd welche Veranlaſffüng ſollte ich dazu haben fragte

Sinell ziemlich vreiſt Meine Wirthin hat die Hausthür
verſchloſſen und ich beſitze keinen Hausſchlüſſel

xRun ich denke der Weg hier durch das Fenſter dürfte für
einen Mann wie Sie ſind nicht ſehr ſchwierig ſein,
vemerkte Heinrich

Das Auge Sinells zuckte leiſe Mit einem beſorgten Blick
ſah er zur Seite Die Ungewißheit wie viel oder wie wenig
Heinrich wußte machte ihn unſicher

SJch habe nie nöthig gehabt zu einem ſolchen Wege
n Zuflucht zu nehmen, entgegnete Sinell ſich zuſammen

Nie fragte Heinrich ihn ſcharf anblickend
Nie, entgegnete Sinell hen enDaß Sie die Unwahrheit ſprecheg kann ich Jhnen be

welſen, fuhr Heinrich fort Ich ſelbſt habe es geſehen
PHeinrichs Auge glitt ſuchend durch das Zimmer hin DieTht der daranſtofender Kammer war gebffnet an der Wand

bemerkte er einen Rock
z Sie den Rock dort, befahl er einem der Beamten
Jſt das Jhr Röck wandte er ſich an Sinell als der Be

a anumte das Kleidun i brachte
Ja wohl gab Sinell zur Antwort

h Sie dieſen Rock geſtern getragen
Nein Jch trage ihn nur noch bei der Arbeit

Hier fehlt ein Knopf, fuhr Heinrich fort Seit wann
fehlt derſelbee en des Fehlen des Knopfes erſt in dieſem Augen

blicke emerkenui ch weiß es nicht genau jedenfalls ſeit längerer Zeit,

e lanne gen lef Heinrich Hinun es Jhnen genauer ſagen, rief Heinrich Hier
iſt ver fehlende a ſt habe denſelben von dem

Rocke abgeriſſen als Sie mich in der vergangenen Nacht über

el

e

fielen Verhaften Sie den Brandſtifter und Mörder rief

en bin ich der Meinung daß ein ſolcher Lehrer dirrch ſein Lehramtſchon die Pflicht habe die kirchliche Trauung nachzuſuchen Hört

er den Polizeidienern zu
Beſtürzt trat Sinell zurück alles Blut war aus ſeinen

Wangen gewichen Sein Auge blickte Hülfe ſuchend umher
Jn demſelben Augenblicke wurde er bereits von den Polizei
dienern erfaßt Er wollte fich zur Wehre ſetzen die Männer
hatten ſeine Hände auf den Rücken gefeſfelt ehe er zum Be
wußtſein kam Er zitterte

Sie r Jhre beiden Verbrechen nicht klug genug einge
richtet, ſprach Heinrich Wo iſt der Dolch mit dem Sie
mich zu ermorden verſuchten

Sinell antwortete nicht feſt hielt er die bleichen Lippen auf
einander gepreßt

Sie ahnten alſo daß ich Jhrem Verbrechen der Brand
ſtiftung auf der Spur war fuhr Heinrich fort deshalb
wollten Sie mich ermorden um mich unſchäblich zu machen

Jch weiß von dem Allem nichts brachte Sinell mit
Mühe hervor

Nun dann werde ich Jhrer Erinnerung durch die unzwei
lin Beweiſe zu Hülfe kommen Binden Sie den

Menſchen feſt feſt wandte er ſich an die Ppolizeidiener
Jch mache Sie noch einmal darauf aufmerkſam daß er ein
efährlicher Verbrecher iſt Schließen Sie ihn ſo daß er

nicht zu rühren im Stande iſt den Rock hier nehmen
ſt mit ſich ich werde zuſehen ob ich den Dolch nicht

e

Mit der größten Sorgfalt und ſeinem durch Uebung erlang
ten ſcharfen Blicke durchſuchte er das Zimmer und die Kam
mer ohne den Dolch zu finden

Jch werde ſpäter noch einmal nachforſchen, ſprach er
und gab den Befehl ven Verhafteten in den Wagen zuSfer n e ſchloß das Zimmer und ſteckte den

el zu
ls Sinell aus dem Zimmer geführt wurde ſtürzte ſeine

Wirthin erſchreckt herbei Mit wenigen Worten klärte Hein
rich ſie auf Die Frau vermochte kaum zu antworten Sie
hatte Sinell für einen ordentlichen Mann gehalten und war
deshalb doppelt beſtürzt

Ein ſofort mit ihr angeſtelltes Verhör ergab nichts Neues
Sie hatte bei dem Verhafteten weder jemals einen Dolch ge
ſehen noch irgendwie bemerkt daß Sinell des Nachts ſeine
Wohnung durchs Fenſter verlaſſen habe

Während deſſen war Sinell bereits in den Wagen gebracht
und einer der Polizeidiener hatte neben ihm Platz genommen

Bringen Sie den Verhafteten raſch zur Stadt, befahl
einrich Er ſoll See bleiben und auf das Strengſte
berwacht werden Dann kehren Sie mit dem Wagen zurück

zum Hauſe der

noch eine Reihe erheiternder Beiſpiele an um
auf dem Gebiete des r reſeg ausſehe
in verſchiedenen Kneipen geweſen
Canaan
Weinhän
man ſtets großen gen bekommen c
ehr oft tief unter dem der Lehrer ſich befinde

einen
Bravo im Centrum

Tit 15 47
nimmt das Wort
in Oberſchleſien Beſchwerde zu führen wo man eine große Za
von Schulinſpectoren trotz ihrer außerordentlich ſegensreichen Wirk
ſamkeit ous ihrem Amte entfernt
aus ſogenannten höheren ſtaatlichen Rückſichten d h aus ſtaat
lichen Rückſichten des Culturkampfes Jn dieſelbe Categorie gehöre
eine Verfügun
ſprache in den

u

die Abgg K
Lehrer des Regierungsbezirks Wiesbaden in Folge einer anderen
Berechnung ungünſtiger
theilen und bittet um

zu igen wie esein Fu pector ſolle

ein einer ſoll das Wunder von
r Unſinn erklärt haben durch den Hinweis auf einen
ler der auch aus Waſſer Wein gemacht habe von demOft ſei die Local

änden der Bürgermeiſter deren Standpunkt
Die meiſten Local

nſpectoren ſeien nur eine Laſt für die Lehrer Deswegen u für
gen

e n den
ſolchen Zweck nicht eine ſo große Summe zu bew

Reg Commiſſar Geh Rath v Kr an ach erwidert daß die Be
richte über die neuen Schulinſpectoren an die Centralftelle durchaus
günſtig lauten Abſicht ſei es die h ehren möglichſt mit
der Kreisinſpection zu vereinen
tict der Referent
habe beobachten können faſt ſeine ſämmtlichen Parteigenoſſen die
betreffs des Weißenſeer Falles ausgeſprochenen Anſicht des Abg
Kieſel nicht theilen

Nach Schluß der Debatte conſta
Abg Dr Wehrenpfennig daß ſoweit er es

Der Antra z Hudgete mm ſton wird hierauf angenommen
ewilligt

Zu Tit 18 Dispoſitionsfond für das Elementar Unterrichtsweſen
bg Dr Franz um über die Schulver a

l

abe nicht aus ſachlichen ſondern

der Regierung zu Oppeln über die Unterrichts
berſchleſiſchen Schulen Dieſe Verfügung verbanne

die polniſche Sprache obwohl dieſelbe in vielen Gegenden im Jn
tereſſe eines wirkſamen Unterrichts gar nicht entbehrt werden könne
Abg v Bockum Dolffs wünſcht eine möglichſt baldige Beſei
tigung der noch vorhandenen 63 Schulvikarien in Weſtfalen Der
Dispoſitionsfond wird hierauf bewilligt Tit 19 wirft 69,000 Mark
zur Ausbildung von Turnlehrern aus Adg Techow fragt ob
nicht die ſchon längſt projectirte Trennung der Civil und Militär

lin bei der Centralturnanſtalt in Berlin endlich durchgeführt
werde Der Regierungscommiſſar erklärt daß die Verhandlungen
darüber im Gange jedoch noch nicht zum Abſchluß gelangt ſeien

dem Tit T9a Wohnun ehe für die Lehrer machenieſel und Dr P etri darauf aufmerkſam daß die

Achen ſeien als in den übrigen Landes
bhilfe Regierungs Commiſſar Greiff

laubt nach den ihm vorliegenden Materialien die Richtigkeit die
gaben beſtreiten zu können eventuell ſtellt er Remedur in

usſicht
Bei dem Titel 20 Taubſtummen und Blindenanſtalten erklärt

Abg Wallichs daß die mangelhafte Fürforgefür die Taubſtummen u
Blinden des preu e Staates wahrhaft unwürdig ſei Mit
Rückſicht auf die beſchränkte ger behält er ſich vor erſt bei Gele

n en Berathung der Provinzialordnung näher auf die Frage
einzugehenUt 22 wirft für gewerbliche Fortbildungsſchulen 142,150 Mark

aus Abg Knebel beantragt dieſen Fond auch für die ländli
chen Fortbildungsſchulen zu verwenden da die letzteren ohne eine
derartige Unterſtützung nicht exiſtiren könne eg Commiſſar
Greiff bittet den Antrag abzulehnen da über den Fond bereits
für den im Etat angegebenen Zweck vollſtändig disponirt ſei Der
land wirthſchaftliche Miniſter Dr Friedenthal kommt auf die von

Heinrich trat in den kleinen Garten vor dem Hauſe Unter
dem Fenſter von Sinell s Zimmer unterſuchte er orgfältig
den Weg Derſelbe war ſo feſt getreten daß Fußſpuren dar
auf nicht zu bemerken waren Die Fenſter waren niedrig
und zu erſteigen ein Abſatz in der Mauer erleichterte dies
noch Er unterſuchte denſelben ohne etwas Auffallendes zu
bemerken Jn dem Rahmen des Fenſters ſah er eine kleine

kleinen Bohrer
Umſtand nicht ohne Bedeutung war ließ er durch einen Po
lizeidiener das Zimmer wieder aufſchließen und das Fenſter
von innen öffnen
und drang ſogar noch in das Fenſterbrett ein Schon wollte
er das Fenſter wieder ſchließen laſſen da er den Zweck des
Loches nicht errieth als ſein Auge auf einen kleinen im In
nern des Fenſters liegenden Bohrer fiel Derſelbe paßte ge
nau u n i Segt iſt m

Aha rief er Jetzt iſt mir die Bedeutung dieſes Lohne Zweifel Mit dieſem Bohre befeſtigte e des deiſte

wenn er durch daſſelbe geſtiegen war damit nicht ein Wind
tet daſſelbe während ſeiner Abweſenheit öffne Der Mann iſt
ehr vorſichtig geweſen

Er ſteckte den Bohrer ein und ließ das Fenſter und Zim
37 a hieße dann begab er ſich mit den Polizeibeam
en zu insEine Verhaftung war glücklich von Statten gegangen

die bei weitem ſchwierigſte Aufgabe ſtand ihm indeß noch be

ror Bei Loppins mußte er entſchieden viel vorſichter verfah
ren Er kannte keine Furcht Der Umſtand daß er in Sinell
wirklich denjenigen entdeckt der auf ſein Leben einen Anſchla
gemacht hatte ſein Selbſtvertrauen noch gehoben Die Auf
regung hatte ihn rin r angegriffen als er dermuthet
der Kopf ſchmerzte die Wunde auf er Bruſt brannte er achtete
kaum darauf war Alles beendet befanden ſich die Verhafteten
in Sicherheit dann konnte er ſich ja Ruhe gönnen Jetzt
durfte er keine Zeit verlieren
po der Nähe der Villa begegnete ihm einer der ausgeſtellten

ädten tenHat einer der beide Loppins das Haus verlaſſen fragte

er rinvan W d r wet n Antworteinri einen Begleitern ein Ze und t radurch den Garten der Villa zu Als er gehe a
hatte trat ihm ein Diener en gegen

Send t Herren Loppin zu fragte Heinrich
Jawohl

1 erren Loppins Schärfen Sie dem Kutſcherdie größte Eile 95 ſche Jn Zimmer befinden ſie ſichVan dete h vie Chee du nahen warf der Diener einr
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Oeffnung dieſelbe war ziemlich friſch und ſchien von einem
n ren Da ihm ſelbſt der geringfügigſte

Das n ging durch den Rahmen
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